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1939:

Landesausstellung

Die Vorbereitungen für die
Schweizerische Landesausstellung sind in vollem

Gange. Der Wettbewerb über das

Ausstellungsgebäude ist abgeschlossen.
Bereits herrscht überall fieberhafte Tätigkeit.

Für die bauliche Gestaltung der
einzelnen Abteilungen liegen die fertigen
Projekte vor. Aber auch einzelne besonders

rührige Amtsstellen und initiative
Privatfirmen haben schon jetzt ihre
Stände fix und fertig.

Die Schweizerische Landesausstellung

soll ein Bild unserer gegenwärtigen
Zivilisation geben. Die Wichtigkeit des

Ereignisses hat uns veranlasst,
nachzuforschen, was heute schon vorliegt, und

wir sind nun als erste Zeitschrift in der
Lage, fertige Ergebnisse zu publizieren.
Wir glauben, dass das, was wir in den
nachfolgenden Bildern zum Abdruck
bringen, unsere Leser interessieren wird
und sie mit noch grösserer Spannung dem
entgegenblicken lässt, was uns das Jahr
1939 zu erleben verspricht.

Wir möchten der Leitung der
Landesausstellung insbesondere dazu
gratulieren, dass sie es verstanden hat, einen
ungesunden Modernismus zu vermeiden
und auf dem Boden unserer alten,
bodenständigen schweizerischen Tradition zu
bleiben.

(Weitere Angaben siehe Seite 51.)

Zentralmotiv des Gebäudes der schönen Künste



Die offizielle Ausstellungsuhr. Ein Meisterwerk unserer Die technische Hauptattraktion der kommenden Landesaus-
Uhrenindustrie Stellung: Das Velo an Ort mit Kilometerzähler und Geschwin¬

digkeitsmesser

Musterschlafzimmer aus dem Pavillon der Hôtellerie



* CONNAIS-TO! TOI-/AE/AE

Zentralmotiv aus dem Pavillon des eidgenössischen Finanzdepartementes mit dem Motto: „Erkenne Dich selbst!"

Plakatwettbewerb 1. Preis
(für die städtische Bevölkerung)

Plakatwettbewerb 1. Preis 1. Preis
(für die ländliche Bevölkerung) Wettbewerb für die offizielle Ausstellungsvignette
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Der Direktor der Landesausstellung im Kreise seiner engsten Mitarbeiter

Der Pavillon des eidgenössischen Militärdepartementes
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